
Medienkompetenz-Preis Mecklenburg-Vorpommern 2012
Tipps zur Einreichung

Allgemeines
Seit 2006 prämiert der Medienkompetenz-Preis
herausragende Medienkompetenzprojekte des Landes
Mecklenburg-Vorpommern. Die Medienanstalt Mecklenburg-
Vorpommern und das Ministerium für Bildung, Wissenschaft
und Kultur vergeben jeweils 1000€ und einen Wanderpokal in
den Kategorien

 außerschulische Projekte:
Medienprojekte von und mit Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen, Senioren, die
z.B. in Jugendzentren, Kindergärten, Seniorenbüros, Einrichtungen der Jugendhilfe,
Familienbildung oder der freien Jugendarbeit, Medienwerkstätten, Stadtteilzentren
angesiedelt sind

 schulische Projekte:
Medienprojekte von und mit Schülern oder/und Lehrern aller Altersklassen und
Schulformen, die im Raum Schule angesiedelt und in den Schulalltag integriert sind.

Die Auswahl der Preisträger orientiert sich in erster Linie am
pädagogischen Prozess, also an der Art und Weise, wie der Erwerb von
Medienkompetenz bei den Teilnehmern gefördert wurde. Die
Projektprodukte fließen nur ergänzend in die Bewertung ein.

Bewerben können sich Institutionen, Initiativen, Vereine, Verbände oder Einzelpersonen,
die 2011/2012 in Mecklenburg-Vorpommern ein medienpädagogisches Projekt realisiert
oder begonnen haben. Im Fokus des Bewerberprojektes soll die Vermittlung von
Medienkompetenz stehen. Die Projekte können aus allen Bereichen der Medienarbeit
stammen, seien es Internetseiten, Hörspiele oder Fernsehsendungen. Eine
Altersbeschränkung gibt es nicht.

Das Auswahlprocedere

Aus allen Einreichungen werden zunächst die acht besten medienpädagogischen Projekte
durch eine Vorauswahljury ausgewählt. Diese acht für den Medienkompetenz-Preis M-V
2012 nominierten Projekte werden an der Preisverleihung am 10. Mai 2012 teilnehmen.

Eine Hauptjury legt vier der nominierten Projekte fest, die sich bei der Preisverleihung auf
der Bühne der Öffentlichkeit präsentieren dürfen. Je eines dieser Projekte wird den
Medienkompetenz-Preis M-V 2012 in der jeweiligen Kategorie erhalten. Die Vorauswahl-
und Hauptjury setzt sich zusammen aus Vertretern

 der Medienanstalt Mecklenburg-Vorpommern
 des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur
 der Universität Greifswald
 der Presse
 der Preisträgerprojekte
 einer medienpädagogischen Einrichtung.



Tipps für die Projektbeschreibung

Eine aussagekräftige Projektbeschreibung ist Grundlage für die Jurybewertung. Die
Beschreibung kann sich an folgenden Fragen orientieren:

Ò  Welches Ziel verfolgt das Projekt? (Ist das Projekt im Hauptschwerpunkt
medienpädagogisch oder sozialpädagogisch, unter dem Aspekt
Völkerverständigung etc.? Welche Verbindungen medienpädagogischer und
anderer Lerninhalte fand statt?)

Ò Wie waren die TeilnehmerInnen einbezogen? (z.B. in allen oder nur bestimmten
Phasen des Projekts etc.)

Ò  Was haben die TeilnehmerInnen des Projektes gelernt? (Welche
Kompetenzbereiche wurden angesprochen und ausgebaut?)

Ò  Welche Arbeitsweisen bzw. Methoden wurden mit welchem Ergebnis
angewandt? (Was wurde wie durch wen und warum vermittelt?)

Ò Welche Projektpartner gab es? (Welche Hilfestellungen wurden gegeben?)
Ò Wo gab es Schwierigkeiten? Konnten diese gelöst werden?
Ò In welchem Kontext ist das Projekt wie angesiedelt? (sozialräumlich, schulisch

[existiert ein Medienkonzept an der Schule], intergenerativ, integrativ, interkulturell
etc.)

Ò  Warum ist das Projekt innovativ? (Was ist neu oder richtungweisend, originell
oder mutig gegenüber solider Medienarbeit?)

Ò  Warum ist das Projekt nachhaltig? (Ist das Projekt reproduzierbar, wirkt es als
Ideenspender, Nachhaltigkeit für die Teilnehmer, Zuwachs an Medienkompetenz?)

Einsendeschluss ist der 20. Februar 2012.

Die Preisverleihung findet als öffentliche Veranstaltung am 10. Mai 2012 um 14 Uhr
im Theater im Stadthafen in Rostock statt.

Einreichungen an

Institut für neue Medien
Festivalbüro
Medienkompetenz-Preis M-V 2012
Friedrichstraße 23
18057 Rostock

Rückfragen zur Bewerbung?

Björn Schreiber
Tel.: 0381/203 54-715
mekopreis@ifnm.de


